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I. Amtliche Texte 
Erlass 

über die Gewährung von Darlehen aus den d·ureb § 9 Absa.tz 1 
Buehsta.be e des Gesetzes über die FeststeUWlg eines Ersten 
Nachtrags zum Hausha.ltspla.n der staatlieben Verwaltung des 
Saarlandes für da>! Rechnungsjahr 1952 vom 20 . .Juni 19S2 (ABl. 

S. 585) bereitgestellten Mitteln 

Vom 7. Jul U952. 

1. .A!us den vorfuezeichneten Mitteln können Darlehen für die 
Restfinanzierung begonnener oder fertiggestellter ·Wohnhaus­
neubauten, deren Endlfinanzierung nicht gesichert ist, gewährt 
werden. 

2. Bei der Beleihung sind vorzugsweise diejenigen Antragsteller 
zu berücksichtigen, die den Rohbau ihrer WOhnhäuser erstellt 
unid finanziert haben. 

3. Sei der :Finanzierung sollen im Regelfall Wohnhausneubauten 
beriiciksichtigt werden, die nicht mehr als zwei Vollgeschosse 
und em ausgebautes nachgeschoss wmfassen. Gewel1blliche 
Räume dürfen nur im Erdgeschoss eingerichtet werden. Sie 
dürfen höchstens 20 % der Nutzfläche des Erdgeschosses aus­
machen. 

4. Darlehen werden nur ffu die Errichtung von Wohnungen 
einfacher Bauart gewährt. Bei der Darlehensoewilligung ist 
daraUlf zu achten, dass mit den bereitgestellten Mitteln ein 
möglichst grosser Wohnraumgewinn erzielt wir1d. Der ülber den 

Eigenbedarf des Antragstellers und seiner Familie hinaus­
gehende Wohnraum ist ande11weitig zu angemessenen Preisen 
zu vel'lll1ieten. 

5. Die Darlehenslbewlil1igung el'folgt durch den Kreditausschuss 
der Regierung des Saarlandes unter Bel'fiiciksichtigung nach­
stehender Ric-htsätze: 
a) für eine abgeschlossene Wohnung mit 

Küche und 1 Zimmer 350 000,- Frs. 
'b) für eine albgeschlossene Wohnung mit 

Küche und 2 Zimmer 500 000,- Frs. 
c) für eine ahgeschlossene Wohnung mit 

Küche und 3 Zimmer 650 000,- Frs. 
d) für eine albgesehlossene Wohnung mit 

Küche unld 4 und mehr Zimmer 800 000,- Frs. 
6. Im übrigen findet der Erlass Uber die Gewährung von Dar­

lehen für die Aufstockung von Gebäuden zur Schaffung von 
neuem Wohnraum vom 5. Mai 1952 (ABI. S. 548) entsprechend 
Anwendung. 

Sa'arbrücken, den 7. Juli 1952. 

Regierung des Saarlandes 

Der Ministerpräsident 
I. V. 

Dr. Hector 
Der Minister für Finanzen und Forsten 

Dr. Reute r 

.
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d) das r:Uagern von A-bfällen. Müll runJd !Schutt; 
c) die Er.richtung von Stacheldraht- und Maschen1drahtzäu­

nen (zugelassen sind die Einfriedung von land-, forst­
und .gartenhaulich •genutzten Grundstücken in landesge­
bundener werkgerechter Aus:liührun!O; 

f) das Parken von Wa·gen und iKrafkädeNl ausserhalrb der 
Wege; 

g) das Lagern, Zelten und Baden an anderen als J:Jierflür 
angewiesenen .Plä tz·en. 

§ 3 
1. Eingri<ffe, die zu ei.Jler Veränderung des LandschaftsbHdes 
führen können, lbedür:fen der Genehmigung der unteren Natur­
schu tzbehörde. 
2. Insbesondere ist die Genehmigung erfoi'derlich: 

a) für die Anlage von .Atbschütthalden, Steinlbrüohen, Bag­
gerbetrieben, Ki·es-, Sand- un<d Lehmgruben oder die 
Erweiterung !bestehender Betriebe; 

b) für d·en .Bau wn Drahtleitungen; 
c) rur das Anbringen von BiLd- 1.1ill'd Schrifttafeln, soweit 

si·e nicht .auf den Schutz oder Landschaftsschutzgebiete 
hinweisen oder ·als Ortshinweise dienen oder Wohn- und 
Gewerbebezeichnun•gen an den Wol:]n- oder Betriebsstät­
ten darstellen; 

d) ifür die !Errichtw1g von Siechlungen. 
3. Diese Genehmigulligen können unter Auflagen e.rteilt werden, 
die mit dem Sinne dieses Verordnung in Einklang stehen; ge­
gebenenfa1ls können Bedingungen des Ersatzes durch .geei.gnete 
landschaftspflegerische Massnahmen gesetllt werden. 

§ 4 
1. .vorhandene landschaftliche Verunstaltungen sind •auf Anord­
nung der unteren Na turschut'2!behörde z;u !beseitigen, sofern es 
sich nicht um !behördlich genehmigte Anlagen handelt und die 
Beseitig~mg ohne .grössere Aufwendungen möglich ist. 
2. Zur Beseitigung von Verunstaltungen s.ind die Grundstücks­
ei•gentümer verpLlichtet, die Wiederaufforstung von Kahlschlä­
gen und die Nachpflanzung 'V'On iHecken und sonstigen Lan1d­
schafts·bestandteilen .zu duklen, soweit nicht dies dem Eigen­
tümer lbzw. iNutzungsberechtigten rzumutbar ist und die ohne 
grössere Au:liwendungen möglich sind. 

§ 5 
Unberührt bleiben: 
1. die rbisherige Nutzung und ·pflegerische Massnahmen in der 

der Landwirtschaft und gewer'blichen Wirtschaft, sofern sie 
dem Zweck dieser Verordnun·g nicht widersprechen; 

2. die rechtmässige Jagd und Fischerei; 
3. die ordnurugsmässige Nutzun•g der IForstlbesbände; 
4. .d.ie Massnahmen zur Pf.leg·e von Hecken, Bäumen und •Ge­

hölzen .a.usserhatb des Waldes. 

§ 6 
Ausnahmen zu den Vorschriften im § 2 lk.önnen von der unteren 
Naturschutz•behörde in besom:leren rFällen zugelassen werden. 

§ 7 
Wer 1gegen die rBestimttnungen !dieser 'Verorldn.ung verstösst, 
wi-rd nach den §§ 21 unld 22 des Naturschutzgesetzes und dem 
§ 16 der [)urchführungs.vero.I'dnung bestraft. 

§ 8 
Diese Verordnung tritt mit ihrer rBSkarmtga'be im Amtsblat t 
des Saarlandes in lKraft. 

Sa<ar'brückelll, den 1. März 1952. 

Regierung des Saarlandes 

Der Minister für Kultus, Unterricht und Volksbildung 
- Obere Naturschutzbehörde -

I. V. 
Dr. M·ey er 

Verordnung 
zum .Schutze von Landschaftsteilen im Kreis St. Wendel 

Vom 30. Juni 19.72. 

Auf Grund der §§ 5 und 19 des NatJUrschutzgesetzes vom 26. Juni 
1935 <RGBJ. I 1S . 82'1) in der Fassun.g des Dritten Aem:lerungs­
gesetzes vom 20. Januar 1938 (.RJGBI. I S. 36) -sowie des § 13 der 
hierzu ergangenen <Durchführungsverordnung vom 31. Oktober 
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1935 (RGBI. I S. 1275) in der Fassung der Ergänzun,gsveroro­
nung vom 16. Septem'ber 1938 (RGBl. I S. 1184) wiro mit Er­
mächti.gun.g .der Ober·en Naturschutz;behörde in Saarbrücken 
folgendes verordnet: 

§ 1 
Die in der Landscha·ftsschut2lkarte bei der unteren Naturschutz­
behörde in St. Wendel m it orangegelber Farbe eingetragenen 
und in einem besonderen Verzeichnis unter Nr. 1-24 aufge­
führten LandschaHsteile im Bereich des Kreises :St. Wendel 
werden in dem Umfange, der sich aus der Eintragung in der 
Landschaftsschutzkarte ergi1bt, mit dem Ta·ge der Bekanntgabe 
dieser Veror.dnung dem Schutz des Naturschutz;geset.zes unter­
stellt. 

§ 2 
1) iEs ist verboten, innerhal·b der in der Landschaftsschutzkart e 

durch rfai'bige Umrahmung kemrt1ich gemachten Geb~etel 
Veränderungen vorz·unehmen, die 2eei·gnet sind, das Land­
scha.ftsbi1d oder die Natur zu beeinträchtigen. 

2) Unter das Ve!'lbot fallen inslbesondere: 
a) die Anlage von 'Bauwel'ken aller Art. au ch von solchen, 

d ie keiner lbaupolizeichen Genehmi•gung bedürfen; 
b) ,das Largern und Zelten an anderen als hierfür vorge­

sehenen Plätzen; 
c) das Ablagem von AMällen, !M·üll und Schutt; 
ld) das Anlbringen von Tafeln, Inschriften und dergleichen, 

s•oweit sie sich nicht auf den Landschaftsschutz oder den 
Verkehr beziehen; 

e) der Sau von Drahtleitungen; 
f) die Anlage von .Abschütthalden, Steinbrüchen, Bagger­

betrieben, Kies-, Sand- oder Lehmgruben oder die Erwei­
terung bestehender Betriebe, sofern sie im Widerspruch 
mit dem Sinn dieser Verordnun•l'( steht; 

g) d ie BeseiUgung oder Beschädigung der innerhalb der .ge­
schützten Landschaftsteile vorhandenen Hecken, Bäume 
IUJld Gehölze a.usserhal:b des ,geschlossenen Waldes, der 
Tümpel und Teiche; 

(3) Vorhandene landschaftliche Verunstaltungen sind auf An­
ordnung der zuständigen Naturschutzbehörde zu beseitigen, so­
fern es sich n icht um behördlich .genehmi•gt e Anlagen handel t 
unrd die !Beseitigung ohne rgrössere Aufwendung möglich ist. 

§ 3 
Unberührt !bleiben die wirtscha<ftliche Nutzung oder pflegl iche 
Massnabmen, sofer.n sie dem Zweck dieser Verordnung n icht 
widersprechen. 

§ 4 
Ausnahmen von den Vorschrilften im § 2 können von mir in be­
sonderen Fällen zugelassen werden. 

§ 5 
Wer .den Bestimmnmg.en dieser Veroi'dnunrg zuw~derhandelt, 
Wird nach den §§ 21 und 22 des Naturschutz;gesetzes und dem 
§ 16 der Durchführungsveroi'dnung bestraft. 

§ 6 
Diese VerordnunJg tritt mit ihrer rBekanntgabe im Amtslblatt 
des Sa•arlandes in iKraft. 

S t. rw end e I , den 30. Juni 1952. 
Der Landrat 

als untere Naturschutzbehörde 
Dr. iE s ch n er 

Verordnung 

zum Schutze von Landschaftsteilen und Landschaftsbestandteilen 
im Kreise 1\lerzig-Wa.dern 

Vom 4. Juli '1952. 

Aut Grund der §§ 5 und 19 des Naturschutzgesetzes vom 26. J ,uni 
1935 (RIGBI. I rS. ·821) , in der Fassung· des 3. Aenderungsgesetzes 
vom 20. Januar 1938 <R.GBl. I S. 36), sowie des § 13 der Duroh­
führungsverordnung hierzu vom 31. Oktober 1935 (HG BJ. I S. 
1275), in der Fassung der Ergänzungsverordnung v om 16. Sep­
tember 1938 <R:GBI. I 1S. 1184), wird mit Zustimmung der Ober en 
Naturschutzlbehörde für den Bereich 'des Kreises Merzig-:Wadern 
folgendes verordnet: 

§ 1 

Die in oer Landschaftsschutzkar te rbei der Unteren iNa turschutz­
behörde des Kreises 'Merzig-Wadern m it orangegelber F a!'lbe ein­
getragenen und in d em nachilolgenden Verzeichnis unter Nr. 1 
bis 24 aufgeführten Landschaftsteile und Landschaftsbestandteile 
!m Bet;eich des Kreises Merzig-Wadern werden in dem Umfang, 
der sich aus der Eintragung in der Landschaftsschutzkarte erg ibt, 

Verzeichnis Nr. 1-24sieheAbl. 5711963 
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mit dem Tage der Bekanntgabe dieser Verordnung dem Schutze 
des Naturschutzgesetzes unterstellt. 

§ 2 

Es ist ver-boten, innerhallb der in der Landschaftsschutz/karte 
durch fat,bige Umrahmung kenntlich gemaohten Gebiete Ver­
änderungen vorzunehmen, die geeignet sind, das Landschafts­
bild oder die Natur zu !beeinträchtigen. Hierunter fällt die An­
lage von Bauwerken aller Art, Verkaufsbuden, Zelt- und Lager­
plätzen, Milli- und ISchuttplätzen, .die Anlage von tAufhieben lfür 
elektrische Drahtleit.ungen, die Anlage von Steinbrüchen und 
Sandgruben oder dergleichen sowie das Anbringen von Inschrif~ 
ten, Tafeln unld der,gl. 
Vorhar,dene landschaftli()he Verunstaltungen sind auf Anordruung 
der zuständigen Naturschutzbehöl'de zu entfernen, sofern es sich 
um Anlagen handelt. deren Beseitigung ohne grössere Auf­
wendungen mögllich ist. 

Decret N" 52-676 du 13 juln 1952 
portant modüication de I'article 2· du deeret n" 47-2200 du 19 no­

vembi·e 1947 relatif aux assura.nces sur Ia vle en Sarre. 

Du 13 j.uin 1952. 

Le president du conseii, ministre des finances et des affaires 
economiques, 
Vu la Joi n• 47-2158 .du 15 novembre 1947 relative a I'intrO'duction 
du fm"nc en Sarre; 

Vu Je decret n" 47-2170 <du 15 novemlbre 1947 relatif a la conver­
sion monetaire en Sarre; 

Vu Je decret n" 47-2200 du 19 novemlbre 1947 relaUf aux assuran­
ces sur ~a vie en Sarre 
Decrete: 

Article I er 
L'article 2 du decret n" 47-2200 ·en date du 19 nO'Vemlbre 1947 
relatif aux assurances sur la vie en Sarre e~t complet~ comme 
suit: 

"5" - Toutes autres .dettes au 1er octobre 1947 resultant de con­
trats d'assurances souscrits au profit de personnes residant en 
Sarre." 

Art i.c 1 e 2 
Le m.inistre des finances et des affaires economiques et ·le mini­
stre des affaires etrangeres sont charges, chacun ·en ce qui le 
concerne, de l'execrution du present decret, qui sera publie au 
Journal Officiel de la Republique Fran~;aise. 

Fait il Pari s, 1e 13 juin 1952. 

Le president du conseil, 

ministre des finances et des affaires economiques 
Antoine Pi n a y 

Le ministre des affalres etrangeres 
Schuman 

Modification a l'anete du 19 novembre 1947 
fixant !es modalites d'application du decret n• 47-2200 du 19 no­

vembre 1947 relatif a.ux assura.nces sur Ia vie en Sarre 
(J. 0. des 16· et 17 juin 1952 p. 6()64). 

Du 13 j.uin 1952. 

Le president du conseil, ministre des !fJnances et des affaires 
economiques, et Je ministre des affaires etrangeres, 
Vu la loi du 15 novembre 1947 relati-ve a l'introduct1on du franc 
en Sarre; 

Vu !es 'articles 3 et 6 du decret du 19 nO'VemJbre 1947 relatif aux 
assurances sur la vie en Sarre; 
Vu l'arrete du 19 nOIVembre 1947 fixant ·Ies moda1ites d'applica­
tion du decret n" 47-2200 du 19 novembre 1947 relatif aux assu­
rances sur Ia vie en Sarre; 
arretent: 

Article .unique 
Le quatrieme paragraphe de l'article Ier de ft'arrete du 19 no­
vembre '1947 fixant les modalites d'a.pplication dru decret no 
47-2200 du 19 novembre 1947 relatif aux assurances sur Ia vie en 
Sarre, est complete comme suit: 
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§ 3 

Uruberührt <bleiben die rwirt~chaftliche Nutz-ung oder pflegliche 
Massnahmen, sofern sie dem Zweck dieser Verordnung nicht 
wider8prechen. 

§ 4 
Ausnahmen von den VorschriMen in § 2 können von mir in !be­
sonderen Fällen zugelassen werden. 

§ 5 

Wer den Bestimmungen dieser Veroronung zuwi.derhandelt, wird 
nach .Cien §§ 21 rund ·22 des Naturschutzgesetzes und den §§ 15 und 
1•6 der Durchführungsverordnung hierzu bestraft. 

M e r 2. i g/Saar, den 4. Juli 1952. 

Der k. Landrat als Unte.re Naturschutzbehörde 
Linicus 

Er 1 a s s N r. 52- 6 7 6 
vom 13. Juni 1952, betreffend Aenderung des Artlkels 2 des Er­
lasses Nr. 4i-2200 vom 19. November. 1947 über die Lebens­

versicherungen im Saarland. 

Vom 13. Juni 1952. 

Der Präsident ·des Ministerrates, Miri-ister für Finanzen und Wirt­
schaft, 
auf Grund des Gesetzes Nr. 47-2158 vom 15. rNo·vemlber 1947, be­
treffend Einführung des Franken im Saa11Iand; 
auf GruTI'd des Erlasses Nr. 47-217{) vom 15. November 1947, be­
treffend d·en W·ährungsumtausch im Saarllan.d; 
auf Grund des Erlasses Nr. 47-2200 vom 19. November 1947 über 
die Lebensversicherungen im Saarland, erlässt folgendes: 

Artikel 1 
Der Arti<kel 2 des Erlasses Nr. 47-2200 V10m 19, November 1947 
i.iiber die Lebensversicherungen i.m ·Saarland wird rwie folgt er­
gänzt: 
"5. .Sämtliche IÜibrJgen ·schulden am l. Okt01ber 1947 aus Ver­

sicherungsverträgen, die zugunsten von im Saarland an­
sässigen Personen albgeschlossen wurden." 

Artike.l 2 
Der rMinister für Finanzen und Wirtschaft und der !Minister für 
auswärti-ge Angelegenheiten werden - jeder in seinem Bereich 
- mit der Durchführung des gegenwärtigen Erllasses, der im 
Journal Officiel rder französischen Repurblik overöf'fentlicht rwird, 
betraut. 

Geschehen zu Pa r i s , am 13. Juni 1952. 

Für den Präsidenten des Ministerrates 

Minister für Finanzen und Wirtschaft 
Antoine Pi n a y 

Der Minister für Auswärtige Angelegenheften 
Schuma.ri 

Aenderung der Verfügung vom 19. November 1947, betreffend 
die Ausführungsbestimmungen zum Erlass Nr. 47-2209 vom 19. 
November 1947 übru- die L~bensversicherungen im Saarland 

(J. 0. vom 16. und 17. Juni 1952 .S. 6064). 

Vom 1-3. Juni 1952. 

Der Präsident des Ministerrates, Minister für Finanzen und Wirt­
schaft und der Minister für auswärtige Angelegenheiten, 
auf Grund des Gesetzes vom 15. NO'Vember 1947 über die Ein-
führung des Franken i:m Saarland; · 
auf Grund der Artikel 3 und 6 des 'Erlasses vom 19. NO'Vemiber 
1947 über die Lebensversicherungen im Saarland; 
auf Grund der Ver'fügung vom 19. Novemlber 1947, betreffend die 
Ausführungsbestimmungen zum Erlass Nr. 47-2200 vom 19. No­
vemlber 1947. ubet die Lebensversiche=gen im Saarland 
erlassen fol,gerudes: 

Einziger Artiikel 
Der Artikel 1 (§ 4) des ·Erlasses vom 19. N<>'Vemlber 1947, be­
treffend die Ausführungsbesttmmungen = Erlass Nr. 47-2200 
vom 19. Norvember 1947 'Üiber die Lebensversicherungen im Saar­
land, wb:d wJe folgt ergänzt: 

.
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I. Amtliche Texte 

Verordnung 

zur Ergänzung der Verordnung zum Schutze von Landschafts­
teilen und Landsdulftsbeatandteilen im Kreise Merzig-Wadem 

vom 4. Juli 1952 (Amtsbl. 1952 Nr. 30 Seite 603-604) 

Vom 26o August 1963o 

Auf Grund der §§ 5 und 19 des Reidlsnatursdmtzgesetzes vom 
260 Juni 1935 (Reidlsgesetzbl. I So 821) in der Fassung des 
3. Änderungsgesetzes vom 200 Januar 1938 (Reidlsgesetzbl. I 
So 36) sowie des § 13 der Durdlführungsverordnung hierzu 
vom 310 Oktober 1935 (Reichsgesetzbl. I So 1275) in der Fassung 

der Ergänzungsverordnung vom 160 September 1938 (Reichs­
gesetzbl. I So 1184) wird mit Zustimmung der Obersten Natur­
schutzbehörde für den Bereidl des Kreises Merzig-Wa.dern fol­
gendes verordnet: 

Einziger Paragraph 

In Ergänzung des § 1 der Verordnung zum Sdlutze von Land­
schaftsteilen und Landsdlaftsbestandteilen im Kreise Merzig­
Wadern vom 4o Juli 1952 (Amtsbl. 1952 Nro 30 So 603-604) wird 
hiermit das Verzeidlnis der dem Sdlutze des Reidlsnatur­
sdlutzgesetzes unters'tellten Landsdlaftsteile und Landsdlafts­
bestandteile veröffP.ntlidlt: 

.
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Bezeidmung, Anzahl, Art, 
Lfd. Name der Landsdlaftsteile 
Nr. u. Landsdlaftsbestandteile 

1 2 

nodt zu 16: 

17 Merziger Kammerforst 

18 Waldgebiet zwisdlen 
ThaiJen 
Noswendel 
Weierweiler 
Mündlweiler 

19 Waldgebiet nördlich und 
südlidl der Prims 

20 "Großer Lüd<ener" 

21 Waldareal des Gipsberges 
bei Merzig 

22 Waldgebiet und Kalktriften 
der westlidlen Merdlinger 
Muschelkalkplatte 

23 Wehlenberg 

24 Hammelsberg bei Perl mit 
Haned<er und Atzbüsdl bei 
Sehndorf 

591 

Angaben über die Lage der Landsdlaftsteile und Landsdlaftsbestandteile 
Gemeinde 

(Ortsbezirk, 
Gemarkung, 
Forstamt] 

3 

Weiler 
Büdingen 
Weilirrgen 
Bethingen 
Weiten 

Merzig 
Besserirrgen 
Brotdorf 
Badlern 
Hausbach 

ThaiJen 
Noswendel 

Wadern 
Dagstuhl 
Niederlöstern 
Krettnidl 
Lod<weiler 
Bardenharn 
Vogelsbüsdl 
Altland 

Oppen 
Wahlen 
Nunkirdien 

Merz1g 
Merdlingen 
Brotdorf 

Mer<hingen 
Hargarten 
Erbringen 
Honzrath 
Haustadt 
Belkingen 
Menningen 
Saarfels 

Düppenweiler 

Perl 
Oberperl 
Sehndorf, Besdl 
Wadlern 
Tettingen-Butz.dorf 

Meßtisdlblatt 1:25 000 
Jagen-, Flur-, Parzellen-Nr. 

Eigentümer 

4 

BI. Merzig 6505 
BI. Reimsharn 6506 
E.: versdliedene 

BI. Wadern 6407 
BI. Losheim 6406 
E.: Gemeinden 

ThaiJen 
Noswendel 
Mündlweiler 
Staatsforst 

BI. Wadern 6407 
BI. Lebadl 6507 
E.: Staat und die in 
Spalte 3 genannten 
Gemeinden 

BI. Reimsharn 6506 
E.: S'taat, Gemeinden 
Wahlen, Nunkirdien 

BI. Reimsharn 6506 
BI. Merzig 6505 
E.: Stadt Merzig, 
Gemeinde Merdlingen, 
versdliedene 

Bl. Reimsharn 6506 
BI. Saarlouis 6406 
E.: versdliedene 

BI. Reimsharn 6506 
E.: Gemeinde 

BI. Perl 6504 
BI. Kirf 6401 
E.: versdliedene 

M erz i g (Saar], den 26. August 1963. 

Lagebezeichnung 
nach festen Geländepunkten (Himmels­
ridltung, Entfernung und dergleidJ.en) 

Sdlwellenbadltal 
Wolfsbachtal 
Wollsdleiderkopf 
Peterkopf 
Saarhölzbadltal 
Eisenkopf 
Leukerkopf 

5 

Merziger und Bachemer Kammerforst 
mit Eiereime 

Zwischen Thailen, Noswendel und Münch­
weiler 

Entlang dem Lösterbadl und der Prims bis 
zur Kreisgrenze 
Bemerkenswerte Punkte: 
Eulenkreuz 
Buttnisdler Berg 
Hirsdlköpfe 

Bergmassiv "Großer Lüd<ener" wes'tlich von 
Nunkirdien 

Gipsberg bei Merzig 

Westlidler Teil der Merdlinger Musdlel­
kalkplatte (Haustadter Tal) 

Waldgebiet .. Wehlenberg" südwestlich von 
Düppenweiler 

Hammelsberg an der saarländisdl-lothrin­
gischen Grenze entlang über Oberperl bis 
zur Kopp; Waldgebiet zwisdlen ·sehndorf, 
Tettingen und Besch 

Der Landrat des Kreises Merzlg·Wadern 
- Untere Natursdtutzbehörde -

Linicus 

G.Schommer
Linien
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Verordnung 
über die Zulässigkeit von Windenergieanlagen 

in Landschaftsschutzgebieten 

Vom 21. Februar 2013 

Auf Grund des § 20 des Saarländischen Natur­
schutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. S. 726), 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 28. Oktober 
2008 (Amtsbl. 2009 S. 3) in Verbindung mit den 
§ § 22 und 26 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 
29. Juli 2009 (BGBI I S 2542), zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 
(BGBI. I S. 95), verordnet das Ministerium für Um­
welt und Verbraucherschutz: 

69 

Artikel 8 

Änderung der Verordnung zum Schutz von Land­
schaftsteilen und Landschaftsbestandteilen im 

Kreis Merzig-Wadern 

Nach§ 3 der Verordnung zum Schutzvon Landschafts­
teilen und Landschaftsbestandteilen im Kreis Merzig­
Wadern vom 4. Juli 1952 (Amtsbl. S. 603), in der 
Fassung der Verordnung zur Ergänzung vorgenannter 
Verordnung vom 26. August 1963 (Amtsbl. S. 589) 
wird folgender § 3a eingefügt: 

"§ 3a Zulässigkeil von Windenergieanlagen 

Die Errichtung von Windenergieanlagen einschließ­
lich der erforderlichen Nebenanlagen (Zuwegung, 
Stromnetzanbindung) ist zulässig in den unter den 
Nummern 16-24 des Verzeichnisses zu § I genannten 

70 

Gebieten, soweit nicht vorrangige landschaftsschutz­
rechtliche Belange entgegenstehen. 

Vorrangige Belange im Sinne dieser Verordnung liegen 
vor, wenn es sich 

75 

1. um ein Naturschutzgebiet oder eine daran an­
schließende 200 m breite Pufferzone oder 

2. um ein Gebiet von gemeinschaftlicher Be­
deutung der Richtlinie 92/43/EWG des Rates 
vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürli­
chen Lebensräume sowie der wildlebenden 
Tiere und Pflanzen (Abi. EG Nr. L 206 vom 
22. Juli 1992, S 7)- FFH-Richtlinie- oder 
eine daran anschließende 200 m breite Puffer­
zone oder 

3. um ein Europäisches Vogelschutzgebiet der 
Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. Ap­
ril 1979, kodifizierte Fassung 2009/147/EWG 
vom 30. November 2009 (Abi. EG Nr. L 20 
vom 26. Januar 2010) oder eine daran an­
schließende 200 m breite Pufferzone oder 

4. um eine Fläche mit besonderer Bedeutung für 
den Naturschutz (der Kategorien sehr hohe 
Bedeutung und hohe Bedeutung) entsprechend 
Ziffer 6.5.2 des Landschaftsprogramms Saar­
land, Juni 2009 handelt." 

Artike126 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
in Kraft und am 31. Dezember 2020 außer Kraft. 

Saarbrücken, den 21. Februar 2013 

Die Ministerin Itir Umwelt 
und Verbraucherschutz 

Rehling er 

g.schommer
Textfeld
Amtsblatt Nr. 5 / 2013

g.schommer
Textfeld
Zusatz Paragraph (§ 3a) Windenergieanlagen
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63  Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet  
 „Östlich Merzig“ (L 6506-303)

Vom 8. Februar 2017

Auf Grund des § 20 Absätze 1 und 3 des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, § 26 
und § 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutzgeset-
zes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der jeweils 
geltenden Fassung verordnet das Ministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz:

Präambel

Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzge bietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.

Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefähr deter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Viel falt der Ökosysteme.

Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, son dern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu ge währleisten.

Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerken nung eines Natura 
2000-Gebietes durch die EU-Kommission.

Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe durch eine verant wortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).

Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungs-
ziele – Wie derherstellung und Entwicklung eines 
günstigen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie 
durch einen mit den Bewirtschaftern in gebiets- und 
bedarfsorientierten Nutzergesprächen abgestimmten 
Managementplan erreicht werden.

Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebens räume und Arten unver-
zichtbar.

Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.

Die Europäische Union eröffnet durch die Verab-
schiedung der Agenda 2000 finan zielle Möglichkei-
ten für landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine 
naturschutzge rechte Wirtschaftsweise auch in FFH- 
und Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebens-
raumtypen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirt schaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er-
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß-
nahmen erfolgen muss.

Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnis-
se des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt 
ein Mitgliedsstaat seinen aus den europäischen Richt-
linien er wachsenen Verpflichtungen nicht nach, 
existiert ein EU-rechtliches Kontroll- und Sankti-
onsinstrumentarium in Form von Beschwerde- und 
Vertragsverletzungsverfah ren.

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit 
einer Größe von ca. 58,5 ha wird zum Landschafts-
schutzgebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Land-
schaftsschutzgebiet „Östlich Merzig“ (L 6506-303) 
und ist Teil des Netzes Natura 2000 (§ 31 Bundes-
naturschutzgesetz) als Gebiet von gemein schaftlicher 
Bedeutung gemäß der Richtlinie 92/43/EWG des Ra-
tes vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflan-
zen (ABl. L 206 vom 22.07.1992 S. 7) in der geltenden 
Fassung.

Das Schutzgebiet liegt in der Stadt Merzig, Gemarkun-
gen Merchingen und Brotdorf, und gliedert sich in fünf 
Teilflächen, östlich von Merchingen sowie nördlich 
und östlich des Gipsbergs.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück-
genaue Abgrenzung ist in Detailkarten 1 : 2.000 mit 
Flurstücknummern und Randsignatur, die ebenfalls 
Bestandteil dieser Verordnung sind, wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im Mi-
nisterium für Umwelt und Verbraucherschutz – Obers-
te Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. Eine 
weitere Ausfertigung befindet sich bei der Stadt Mer-
zig. Verordnungstext und Karten können bei den ge-
nannten Stellen eingesehen werden.

(3) In den Detailkarten werden, soweit dies für die 
Anwendbarkeit nachfolgender Regelungen erfor-
derlich ist, die Lebensraumtypen und deren Erhal-
tungszustände nach Anhang I und Artvorkommen nach 
Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG dargestellt.

(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Landschaftsschutzgebiet“ gekenn-
zeichnet, dessen Aufstellung und Bestand die Eigen-
tümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu 
dulden haben.
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§ 5 
Managementplan, Schutz- und Pflegemaßnahmen

(1) Konkrete flächenbezogene Aussagen zu Artvor-
kommen und deren Habitatstruktu ren sowie zur Be-
wirtschaftung erfolgen in Managementplänen, die von 
der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr be-
auftragten Stelle erstellt werden. Auf bewirt schafteten 
Flächen erfolgt die Aufstellung nach Anhörung der 
Nutzungsberechtigten.
Auf Staatswaldflächen erfolgt die Erstellung der Ma-
nagementpläne bzw. Teilen der Managementpläne 
durch den SaarForst Landesbetrieb im Einvernehmen 
mit der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr 
beauftragten Stelle. Im Bereich der Zweckverbände für 
die Durchführung von Naturschutzgroßprojekten er-
folgt die Erstellung der Managementpläne im Beneh-
men mit den Zweckverbänden und dem Bundesamt für 
Naturschutz.
(2) Der Managementplan stellt darüber hinaus freiwil-
lige weitergehende Maßnahmen und Nutzungen dar.
(3) Die jeweils geltende Fassung des Management-
plans ist durch die Oberste Naturschutzbehörde oder 
die von ihr beauftragte Stelle entsprechend zu kenn-
zeichnen und dauerhaft zu verwah ren.
(4) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, die in einem 
Managementplan nach Ab satz 3 enthalten sind, werden 
unter Aufsicht der Obersten Naturschutzbehörde oder 
der von ihr beauftragen Stelle durch diese oder in deren 
Auftrag, im Bereich des Staatswaldes auch durch den 
SaarForst Landesbetrieb und im Bereich der Zweck-
verbände für die Durchführung von Naturschutzgroß-
projekten auch durch die Zweckverbände durch geführt. 
Von einem Managementplan nach Absatz 3 abweichen-
de Pflege- und Ent wicklungsmaßnahmen bedürfen der 
vorherigen Zulassung durch die Oberste Naturschutz-
behörde oder der von ihr beauftragten Stelle. Bei Ver-
pachtung der im Eigentum der Städte und Ge meinden, 
Zweckverbände zur Durchführung von Naturschutz-
großprojekten, des Lan des oder des Bundes befindli-
chen Grundstücke und bei vertraglichen Vereinbarun-
gen zur Förderung der Nutzung sind die Vorgaben des 
Managementplans für die betroffene Fläche zu beach-
ten und in den Pachtvertrag aufzunehmen.

§ 6 
Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die Oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 

und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird.
Für sonstige Maßnahmen geringen Umfanges kann 
die Oberste Naturschutzbehörde Ausnahmen zulassen, 
wenn dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird.
§ 67 des Bundesnaturschutzgesetzes bleibt unberührt.
(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgeset zes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes sind die 
diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saarländi-
schen Naturschutzgesetzes anzuwenden.
(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung des Erhal tungszustandes des Lebens-
raumtyps oder der Art eingetreten ist oder begründet 
zu erwarten ist, kann das Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz Anordnungen tref fen, um die Erhaltung 
oder Wiederherstellung des Erhaltungszustandes si-
cher zu stellen.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Num-
mer 5 des Saarländischen Natur schutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen Regelungen der §§ 3 oder 4 verstößt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach Ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Geißen-
fels“ vom 27. August 1987 (Amtsblatt S. 1073) in der 
derzeit geltenden Fassung außer Kraft. Auf den in § 1 
dieser Verordnung bezeichneten Flächen tritt gleich-
zeitig die Verordnung zum Schutz von Landschafts-
teilen und Landschaftsbestandteilen im Kreis Merzig-
Wadern vom 4. Juli 1952 (Amtsblatt S. 603) in der 
derzeit geltenden Fassung außer Kraft.

Saarbrücken, den 8. Februar 2017

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

G.Schommer
Polygon
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